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gfosse iahl dieser Vergleichungen und ihre gyrössere der geringeref Wahrschein-
lıchkeit erbringen en Beweıls fuüur dıe Tüchtigkeit, mıiıt der der gelehrte Spanierdiesen seinen Gegenstand behandelt. Er beschäftigt sıch 1m ersten an se1INeEes
Werkes naturgemäss miıt der KErschaffung des Menschen, seinem a  6; der Ssıntf{lut
und deren Allgemeinheit‘*) S} w1ıe auch mit der Zerstreuung der Völker nd der
ethnographischen ale Moyses,?) der Lebensgeschiechte Abrahams und Josephsun: en bezüglichen Fragen.

Dies ıst. ım Grossen uuaud Janzen der nhalt des Ysten Bandes, em der
V erfasser och Zzwel andere folgen lassen will Wır beglückwünschen en (Ja-
NON1ICUS von Toledo seinem erke, das dem spanischen Clerus zu SIOSSCI Ehre

‚Mgere1l6e. nd die kathofigche_ Literatur djeses Landes wesentlich bereichert.
Dr eda Plaifne

bornstetter‚ Dr. Paul, Das endzeitliche Gottesreich
nach der Prophezie.

Würzburg, (zöbel. 160. N 1.8  ©
In gegenwärtiger e1t, welche dıe Kırche viıelface missachtet oder garverfolgt, dass eın gute. Katholik mıt Sorge fuüur Zukun erfüllt wird, ıst

vorliegendes Werk oppelt zu begrüssen ; denn behandelt den Kampf nd
Sieg der Kırche ın der Endzeit. rotz  er Anfeindungen und Drangsale,dıe die Kirche im Laufe der Jahrhunderte ZUu bestehen hat, gab ıhr der KErlöser
durch en Mund  der Propheten die ‘bestimmteste Versicherung, 4ass S1e nıcht
untergehen, sondern vielmehr YFOtZ aller Verfolgung stetig wachsen wırd, bis sieam Ende der Zeiten alle Völker ıhr eigen nNnnNnen ann. Der . Verfasserweıst nach, dass die von den Propheten an das Gottesreich gestellten Bedingungennoch bei weitem nicht erIu. sınd und somi1t ın dem angedeuteten eschatologischenSinne aufzufassen sind.. Im ersten Capitel behandelt Dornstetter cd1e Weissagungenüber die verschiedenen, in der Bibel vorkommenden. heidnischen V ölker. Da C1e
weitaus grössere Anzahl jener noch unerfüllt 1st, SO folgt, 4ass dıe Propheten A
den Namen irgend eines. zeitgenossischen Volkes dıe Verkündigung endzeitlicher
Schicksale un Ereignisse knüpften. Nicht jede einzelne aCc velche sıch

das Gottesreich auflehnt, wird schmählich 711 Grunde gyehen, sondern. auchder Principienkampf zwıschen Gottesreich und Weltreiqh ım A]]ge1hei]nen\ wırd
den Sieg der Kirche in der Endzeit herbeiführen

Im zweıten Capitel (S fn {[f.) — Bekehrung der Juden in der Endzeitzeigt der Verfasser, dass Israel dıe Kirche bıs aufs ausserste befehden und 117
durch aussergewöhnliche Strafgerichte. Gottes Einsicht und Busse bewogenwerden wird. ber erst wenn alle Heidenvölker ın die Kirche eingetreten sind,werden sıch uch die Juden bekehren und durch ihren Feuereifer S GottesreichzZzu höchsten Blüte bringen. Das folgende Capıtel, ın welchem dıe interessanten
Forschungsresultate des Professors Scholz zusammenstellt, bespricht die allegorischeApocalyptik alten Testamente überhaupt. Das vierte Capitel schildert e1n-
gehend nd ausführlıch diıe Herrlichkeit des endzeitlichen Gottesreiches nach en
Büchern des en undes und das fünfte Capitel bringt auch NeutestamentlicheWeissagungen über den fraglıchen Gegenstand. Zuletzt vertheidigt der utor das
endzeitliche Gottesreich SCHCH c1e moderne, ungläubige Kritik. Als Anhang gibt
© eın Verzeichnis der eitierten er  € und zahlreichen erörterten Bibelstellen.

Das angeführte Buch zeichnet ch durch dıe Vollständigkeit der an-geführten Bibelstellen und flei55ige JBenützung der einschlägigeh { Literajtmf‚ durch
Der ‘Autor tritt ur eine absolute Allgemeinheit der Sintfluth eın underbringt hiefür ein1ıge O Belege, ( 253—262) dıe Beachtung verdienen.
Auch nach ıhm War Japhet der erstgeborne Sohn Noes ( 308 unddieser Patriarch hatte nach der Sıntfluth wıederu Söhne, dıe die Stammväterder Sschwarzen, gelben eic Rnce wurden,
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nüchternes Urtheil, klare Darstellung und besonders durch den entschieden katho
liıschen Standpunkt des Verfassers. Ks ıst; Nn1ıC 1UTLT eın wissenschaiftlıches er
sonder': stärkt auch den Glauben, metet Sto Betrachtung nd ist WI1IEe dem
Theologen, auch em katholıschen Hıstoriker VOL Interesse, da dıe christliche
Geschäftsauffassung fördert und SOgar die ferne Zukunft der Kırche ı111 der Endzeit

Spiegel etThlicken
Meran. Dr. Adelgott Schatz, Professor.

Geschichte der christlichen Kunst
Von Yranz Xaqaver Kraus. Band, Abtheilung, _ 321—021I. Herder’sche

Verlagshandlung, Freiburg. Breisgau.
Mıt d1eser zweıten Abtheilung ist der erste Band der bıs jetzt CINZIS9

Dieihrer Art dastenhnenden (Geschichte der christlichen Kunst abgeschlossen
Befriedigung, welche die Lectüre der ersten Abtheilung‘, orüber (irazer
ıter Anzeiger 1 Nr 15 ebr d. ] berichteten bot nımm uch mi1t der
I ,ectüre der zweılen Abtheilung, N1C DUT den Gegenstand selbst betrifit sondern
uch dıie Behandlung, welche demselben ZAL Theil geworden Dıie Fortsetzung
nthält N1IC minder e reichste Fülle aM Allem W 4S IN der christlichen Kunst
11 Betracht kommen ann. . Kingehend wird Buche dıe Geschichte der
altchristlichen Baukunst behandelt, besonders: die Entstehung der christliche
Basilika, deren Entwicklung den verschliedenen Ländern des end- un
Morgenlandes SOWIC deren innere ZUD01 Cultus gehörige Einrichtung. W er dıesen
Abschnitt mıt Aufmerksamkeiıt gelesen, kann dem Verfasser DUr vollem

Herzen beistimmen, 302 sagt » Wer 516 (dıe Basilika) 11} ihrer
ganzen, allen Bedürfnissen der Cultur nd der Gläubigen entsprechenden Eın-
richtung, ihrer, die ästhetische Empfindung der antıken Menschheit voll-
kommen befriedigenden, alle Sınne derselben gefangennehmenden Herrlichkeit
sah der mMusstie ohl unwillkürlich den Vergleich miıt den A  4 versteckten,
schmucklosen Bethäusern der Zeıt der Irübsal ziıehen und NnıL Eusebius gestehen
dass das Haus »cler einstmals Verwiıttweten und Verwalsten nunmehr durch die
(nade (s‚ottes mıt Blumen geschmückt und, WIC der Prophet sagte, CINeE
Ahe aufgeblüht SCI, ung:”! SETNE mochte mıt dem STOSSCH Geschichtschreiber
der Kirche d1ıesem wunderbaren materiellen Bau In würdiges Abbild J
»lebendigen Tempels des lebendigen (zxottes sehen, en WIT selbst ausmachen
ich ’ sagt Euseblius »JENES grössten, (jottes waäahrhaft würdigen JTempels,
dessen inners Heiligthum den Blicken der enge entzogen und wahrhaft heilig
und das Heiligthum er Heıligen ist Eın kostbares Wort miıt dem der gelst-
volle Grieche das wahre und eigentliche Motiv getroffen hat, welches die
» Gemeinschaft der Brüder,« die » Kceclesin fratrum« dazu geführt hat, ihr Bethaus
u Kunstwerke f gestalten, das SCI1INET fortschreitenden Ausbildung
einstmals den höchsten Triumph aller ünste darstellen und 1n dem gothischen

Dom die vollkommenste sinnfällige Ausgestaltung der relıgiösen Idee VO  — ugen
ühren sollte.

Ebenso eingehend und mıt gleicher Lıebe behandelt der Verfasser 1111

Buche die altchristliche Maiereı, die Bildercyklen des 4.., und Jahrhunderts,
welche Zur. Ausschmückung des christlichen Gotteshauses dienten, sodann auch
die PEr dıe Kunstgeschichte wichtigen irüher aber noch beachteten

Anfänge der altchristlichen uchmalerei Das Buch 1st en technischen nd
Kleinkünsten, 4S den kirchlichenGeräthen und der Jiturgischen Kleidung
gew1ıdmet. Das Buch verbreitet sich ber die byzantinische Kunst nd bringt

g  Z Aufschlüsse über diesen bısher noch S! sehr 111 Dunkel liegenden
Gegenstand.

Von besonderem Interesse iıst 1r uUunsSs das 8 Buch, welches dıe Anfänge
der uns:! bel den nordischen Völkern und die auch auf diıesem Gebiete er-
ziıehende Thätigkeit der Kirche behandelt. ıe edelsten Söhne der KircheWAaren


